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vom Amt für ländliche Entwicklung Schwaben  

 

Markt Weiler-Simmerberg  

 

Dorferneuerung Oberreute II  

Gemeinde Oberreute, Landkreis Lindau (Bodensee) 

 

Verwendungsnachweis der Teilnehmergesellschaft Oberreute II  

 

Bekanntmachung  
 

Das oben genannte Verfahren soll abgeschlossen werden. Der Flurbereinigungsplan 

steht unanfechtbar fest. Die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen sind fer-

tig gestellt und abgerechnet. Die Teilnehmergemeinschaft Oberreute II hat am 

22.09.2020 einen Verwendungsnachweis über die Finanzierung der Ausführ-

ungskosten erstellt. Er ist in der Verwaltung des Marktes Weiler-Simmerberg, 

Kirchplatz 1, 88171 Weiler-Simmerberg, vom 16.11.2020 bis 30.11.2020 ausgelegt 

und kann dort während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden.  

 

Bitte informieren Sie sich vorab über die Öffnungszeiten Ihres Marktes.  

 

Weiler-Simmerberg, den 21.10.2020 

 

Passbilder direkt aus dem Rathaus 
 

von Ilena Kruck  

 

Müssen Sie demnächst einen neuen Personalausweis oder einen Führerschein be-

antragen? Als Service für die Bürgerinnen und Bürger steht im Ordnungsamt ein 

Passbildautomat.  

 

Für nur 10,00 Euro erhalten Sie dort schnell vier biometrische Passbilder.  

 

Dank des Einsatzes einer hochwertigen Digitalkamera, intelligenter Software zur 

Bildverarbeitung sowie eines High-End-Fotodruckers ist beste Bildqualität für die 

sofortige Ausweisbeantragung gewährleistet.  



 

Behördengänge von zu Hause 

aus erledigen  
 

von Irmgard Röhrle  

 

Das Rathaus des Marktes Weiler-Simmerberg er-

möglicht seinen Bürger|Bürgerinnen zahlreiche Be-

hördengänge, 24 Stunden am Tag, an 7 Tagen der 

Woche bequem und unkompliziert über das Internet 

von zu Hause aus zu erledigen. 

 

Unter www.weiler-simmerberg.de kann beispiels-

weise der Bearbeitungsstand des beauftragten Pas-

ses abgefragt oder ein Führungszeugnis angefordert 

werden. 

 

Das Ausfüllen der elektronischen Formulare ist sim-

pel, eine Dialogfunktion hilft dabei. Fallen Gebühren 

an, werden diese praktisch und sicher per Online-

Überweisung bezahlt. Es können jedoch nicht alle 

Behördengänge ausnahmslos per Mausklick erledigt 

werden. Aufgrund rechtlicher Vorschriften wird es 

auch künftig teilweise noch erforderlich sein, per-

sönlich zur Unterschrift im Rathaus zu erscheinen. 

Es besteht in den überwiegenden Bereichen die 

Möglichkeit, die erforderlichen Daten vorab selbst 

online zu erfassen und die notwendigen Unterlagen 

vorzubereiten. Nach Prüfung durch den Rathausmit-

arbeiter können die per Internet übermittelten Da-

ten dann direkt in den Rathaus-PC übernommen 

werden. Dies verkürzt die tatsächliche Warte- und 

Bearbeitungszeit in der Verwaltung erheblich.  

 

Das Rathaus Service-Portal bietet Komfort und Ent-

lastung für den Bürger, spart Zeit, beschleunigt   

Verwaltungsvorgänge und vermeidet Fehlerquellen 

bei der manuellen Erfassung von Formularen.  

 

Aktuell stehen den Bürgern auf unserer Homepage 

unter www.weiler-simmerberg.de über 20 verschie-

dene Anwendungsmöglichkeiten zur Verfügung, das 

Serviceangebot wird im Rahmen der rechtlichen 

Möglichkeiten laufend erweitert. 

 

Kampf dem „Plötzlichen Herz-

tod“ - Acht öffentlich zugängliche automati-

sierte externe Defibrillatoren (AED) im Ge-

meindegebiet 

 

von Ilena Kruck  

 

Die Standorte der Lebensretter finden Sie in: 

 

• Ellhofen, Dorfgemeinschaftshaus 

• Simmerberg, Feuerwehrhaus 

• Simmerberg, Sparkasse 

• Weiler im Allgäu, Grund- und Mittelschule,  

Eingang Laubengang 

• Weiler im Allgäu, Sparkasse 

• Weiler im Allgäu, Rathaus 

• Weiler im Allgäu, Sennerei Bremenried 

• Weiler im Allgäu, Freibad 

 

Was müssen Sie im Notfall tun? 
 

Handeln Sie beherzt, lassen Sie keine Zeit verstrei-

chen! 

 

Erkennen 

Zeichen des Herz-Kreislauf-

Stillstands: Plötzlich einsetzende 

Bewusstlosigkeit, fehlende oder 

nicht normale Atmung, der Mensch 

liegt da wie tot 

 

Alarmieren 

Hilfe organisieren, nach Hilfe ru-

fen, Rettungsleitstelle informieren 

- Notfallnummer 112 anrufen über 

Handy oder Festnetz, Angabe des 

Notfallortes, Beantwortung der 

Fragen des Leitstellenmitarbeiters 

 

Herz-Lungen

-Wieder- 

belebung 

Möglichst sofortiger Beginn mit der 

Herz-Lungen-Wiederbelebung, 

möglichst keine Unterbrechungen, 

Fortführung bis zum Erfolg oder 

bis zur Übernahme durch Ret-

tungskräfte, wechseln Sie sich mit 

anderen Helfern ab 

AED  

Anwendung 

Herbeiholung des AED veranlas-

sen, AED anwenden 



 

Spenden für Tafelläden Lindau/

Lindenberg  

 

von Ingrid Pichler 

 

Im Rathaus in Weiler im Allgäu (Erdgeschoss) steht 

eine Box bereit, welche wöchentlich immer Mitt-

wochs vom Tafelladen-Fahrer geleert wird.  

 

Über folgende Artikel würde sich der Tafelladen freu-

en:  
 

• Kaffee, Tee, Kakao 

• Essig, Öl 

• Marmelade, Honig, Nuss-Nougat-Creme 

• Zucker, Backzutaten, H-Milch 

• Reis , Nudeln 

• Getränke (Tetra-Pack) 

• Konserven, Dauerwurst 

• Kinder– und Babynahrung, Windeln 

• Waschmittel, Putzmittel, Spülmittel 

• Seife , Duschgel, Shampoo 

• Zahnpasta, Zahnbürsten 

• Toilettenpapier  

 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

 

Weihnachten im Schuhkarton 
  

von Ingrid Pichler 
 

Leere Schuhkartons sind bei uns erhältlich. Die 

Päckchen können bis zum 16. November 2020 im 

Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer Nr. 5 abgegeben 

werden.  

 

Weihnachtszuwendung für  

Bedürftige 
 

von Ulrike Boch 

 

Der Markt Weiler-Simmerberg gewährt auch in die-

sem Jahr wieder eine Weihnachtszuwendung aus 

Spenden verschiedener Stiftungen für in der Ge-

meinde lebende bedürftige Personen

(Hauptwohnsitz).  

 

Der Kreis der Bedürftigen besteht aus Bürgerinnen 

und Bürgern, die soziale Leistungen (z.B. Grundsi-

cherung, Hilfe zum Lebensunterhalt) beziehen. 

 

Sollten Sie zu dem Personenkreis gehören, können 

Sie bis zum 20.11.2020 unter Vorlage eines Leis-

tungsbescheides die Weihnachtszuwendung im Rat-

haus, Sozialamt, während der allgemeinen Dienst-

stunden beantragen. 

 

Der Antrag ist ebenfalls auf der Homepage unter 

www.weiler-simmerberg.de (Rathaus & Bürgerser-

vice/Formulare) nutzbar. 

 

Hierbei handelt es sich um freiwillige Leistungen der 

Gemeinde, auf die kein Rechtsanspruch besteht. 

 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an Frau Boch 

unter Tel. 08387/391-24 oder Herrn Walzer unter 

Tel. 08387/391-20. 

Pflege stärken, Engagement be-

lohnen: Das Bayerische Landes-

pflegegeld  
 

von Ulrike Boch  

 

Mit dem Landespflegegeld können Pflegebedürftige 

in Bayern ab Pflegegrad 2 pro Jahr 1.000 Euro zu-

sätzlich bekommen. Sie erhalten damit die Möglich-

keit, sich selbst etwas Gutes zu tun oder Ihren pfle-

genden Angehörigen, Helferinnen und Helfern. 

 

Wer bekommt das Landespflegegeld? 

• Pflegebedürftige mit Pflegegrad 2 und höher 

• Pflegebedürftige mit Hauptwohnsitz in Bayern 

zum Zeitpunkt der Antragstellung 

• Unabhängig davon, ob der Pflegebedürftige in 

einem Pflegeheim untergebracht ist oder zuhause 

lebt und versorgt wird. 

http://www.weiler-simmerberg.de


 

Als staatliche Fürsorgeleistung ist das Landespflege-

geld eine nicht steuerpflichtige Einnahme.  

 

Was müssen Sie tun, um Landespflegegeld zu 

erhalten? 

 

• Antragstellung bei der Pflegegeldstelle  

(81050 München) 

•  bis spätestens zum 31.12. eines jeden Jahres 

• Vorlage einer Kopie Ihres Bescheides des Pflege-

grades 

•  Kopie Ihres Personalausweises oder Reisepasses 

 

Wenn Sie Ihren Antrag schon in den Jahren 2018 /  

2019 gestellt haben, wird der Betrag automatisch 

immer nach einem Jahr überwiesen. Die Auszahlung 

ist abhängig vom Datum der Antragsgenehmigung.  

 

Informationen und Anträge erhalten Sie im Internet 

unter www.landespflegegeld.bayern.de oder wenden 

Sie sich an Frau Boch unter Tel. 08387/391-24 oder 

per E-Mail an boch@weiler-simmerberg.de. 

 

Tätigkeitsbericht der Senioren– 

und Behindertenbeauftragten  
 

von Oskar Wucher und Rudi Fischer  

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Mitbürgerin-

nen und Mitbürger,  

 

wie Sie aus dem letzten Rathausboten erfahren ha-

ben, fällt heuer wegen der Corona-Pandemie der 

Seniorennachmittag der Marktgemeinde aus. Dies 

ist sehr bedauerlich, da dieser Nachmittag nicht nur 

der Unterhaltung dient, sondern auch des gegensei-

tigen Gedankenaustausches und der allgemeinen 

Information. Statt Ihnen mündlich vor Ort über un-

sere Tätigkeit zu berichten und Anregungen einzu-

holen, wollen wir dies nun schriftlich machen. 

 

Unter anderem haben wir mündlich und schriftlich 

folgende Punkte an die Verwaltung der Gemeinde, 

den Bürgermeister und die Fraktionssprecher im 

Marktgemeinderat herangetragen:  

 

Nach einem Gespräch mit Bewohnern des Senioren-

heims Rothach wurde der dringende Wunsch geäu-

ßert, wenigstens zweimal am Tag (zum Beispiel am 

Nachmittag) vom ÖPNV angefahren zu werden, um 

so eine Möglichkeit zu schaffen, in den Ort zu kom-

men. Für Rollator-Benutzer oder Rollstuhlfahrer ist 

der Weg einfach zu weit.  
 

 

Für das Zentrum von Weiler im Allgäu gibt es keine 

geeignete  Bushaltestelle. Um Abhilfe zu schaffen, 

schlagen wir vor, die wenig bis gar nicht benutzte 

Haltestelle in der Alois-Von-Brinz-Straße, Nähe ehe-

malige Wäscherei Büchele, in den Bereich der Fuß-

gänger Ampel unter den Kastanien zu verlegen. 

Dadurch ist eine Erreichbarkeit von Rathaus, Kir-

che, Friedhof, Geschäften und Gaststätten für Leute 

mit eingeschränkter Mobilität besser gegeben. 
 

Der Friedhof in Weiler ist für Rollator-Benutzer und 

Rollstuhlfahrer nur schwer zu erreichen. Wir haben 

einen Vorschlag eingereicht, in dem wir zwei Mög-

lichkeiten für den Bau einer  Rampe aufzeigen.  

Gleichzeitig wäre es bei einem der Vorschläge mög-

lich, die Lösung des leidigen Problems einer Toilette 

für Rollstuhlfahrer anzugehen. Der Bau einer sol-

chen Toilette hat in unseren Augen einen absoluten 

Vorrang, da es bis heute im gesamten Ort in Weiler 

im Allgäu für Rollstuhlfahrer nicht möglich ist, eine 

Toilette aufzusuchen.  
 

Wir haben deshalb auch gebeten, bei Sitzungen von 

Ausschüssen und des Marktgemeinderates eingela-

den zu werden und uns speziell zu Problemen für 

Senioren und Behinderte äußern zu dürfen. Dies 

wurde uns erfreulicherweise zugesagt. 
 

Wir freuen uns auch sehr darüber, dass Anregun-

gen, die wir im vergangenen Jahr gemacht haben, 

zum Teil umgesetzt wurden. So wurde uns von ei-

ner Seniorin, die auf den Rollstuhl angewiesen ist, 

mitgeteilt, dass sie nicht ohne fremde Hilfe in die 

Kirche gelangen kann, da die Türen der Kirche nach 

außen aufgehen. Nach Rücksprache mit Herrn ehe-

maligen Pfarrer Renftle wurde jetzt dieses Problem 

in Angriff genommen und es werden zur Zeit die 

Arbeiten für einen automatischen Türöffner vorge-

nommen. Auch wurden jetzt neue Fußgängeram-

peln in Simmerberg und Weiler installiert, die über 

eine  Audiofunktion und einen verbesserten Blend-

schutz verfügen. Dies ist ein Sicherheitsplus und 

eine wesentliche Erleichterung für Personen, die 

sehbehindert oder blind sind. 
 

Uns ist völlig klar, dass aus verschiedensten Grün-

den nicht alle Wünsche und Anregungen in vollem 

Umfang berücksichtigt und umgesetzt werden kön-

nen. Für uns ist es aber im Hinblick auf ältere und 

behinderte Menschen in unserer Gemeinde äußerst 

wichtig, dass deren Wünsche und Anregungen ge-

hört und ernsthaft diskutiert werden und Ergebnisse 

solcher Diskussionen begründet vermittelt werden. 
 

Für Ihre Belange und Rückmeldungen stehen wir 

Ihnen jederzeit zur Verfügung und würden uns 

freuen, Ihnen bei Problemen helfen zu können. Wir 

wünschen Ihnen eine angenehme Zeit, bleiben Sie 

gesund!  
 

Ihre Beauftragten für Senioren und Behinderte  

Rudi Fischer und Oskar Wucher  

http://www.landespflegegeld.bayern.de


 

von Ulrike Boch  

 

Geburten 

 
08.09. Antonia Kießling 

Eltern: Stephanie und Thomas Kießling 

Simmerberg 

 

10.09. Mia Bartsch 

Eltern: Sabine und Julian Bartsch, 

Weiler im Allgäu 

 

26.09. Dominik Kostadinov Dimitrov 

Eltern: Júlia Litvová und Kostadin Dimitrov, 

Simmerberg 

 

Eheschließungen 

 
02.10. Erik Wünsche und Nicole Schneider 

Weiler im Allgäu 

 

09.10. Kostadin Dimitrov und Júlia Litvová 

Simmerberg 

 

09.10. Florian Karg und Julia Mariner 

Simmerberg 

 

10.10. Jonatan Riegger und Judy Richter 

Weiler im Allgäu 

 

10.10. Martin Eller und Nidia Mörsch 

Weiler im Allgäu 

 

Sterbefälle 

 
30.08. Gisela Pfau, Simmerberg 

 

09.09. Ludwina Pfefferle, Weiler im Allgäu 

 

11.09. Stephan Kimpel, Weiler im Allgäu 

 

05.10. Rosa Heimpel, Weiler im Allgäu 

 

06.10. Georg Rietzler, Ellhofen 

 

12.10. Siegfried Rothenaicher, Simmerberg 

 

12.10. Hilde Kiechle, Ellhofen 

 

15.10. Katharina Diwo, Weiler im Allgäu 

 

 

von Ingrid Pichler  

 

Folgende Gegenstände wurden im September/

Oktober im gemeindlichen Fundbüro abgegeben:  

 

• braun-schwarze Lesebrille 

• braun-gelbe Brille 

• Geldbörse 

• pink-schwarze Brille 

• Fahrradhelm 

• Mountainbike 

• Damenrad 

• Schlüssel mit Ring 

• Lockenstab 

• Dreirad für Erwachsene 

• Inlineskater 

 

Die Fundgegenstände können durch genaue Be-

schreibung beim Fundbüro während der allgemei-

nen Dienststunden abgeholt werden.  

 

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne an Frau 

Pichler unter Tel. 08387/391-25 oder per E-Mail an 

pichler@weiler-simmerberg.de wenden.  

 

von Roswitha Achberger  

 

Die Marktkasse weist darauf hin, dass folgende 

Steuern und Abgaben zum  

 

     15. November 2020 

 

 fällig werden: 

 

• Grundsteuer 

• Wassergebühren-VZ 
• Gewerbesteuer-VZ 

 

Bei Nichteinhaltung des Termins wird die Abgabe-

schuld mit Mahngebühr und Säumniszuschlag erho-

ben.  



 

Räum– und Streupflicht  
 

von Christine Leuthe  

 

Der Markt Weiler-Simmerberg erinnert hiermit die 

Anlieger aller öffentlichen Straßen, Wege und Plätze 

an die nach der Winterdienstverordnung bestehende 

Räum- und Streupflicht. Diese finden Sie auf unse-

rer Homepage (www.weiler-simmerberg.de) unter 

Rathaus & Bürgerservice/Ortsrecht. Nach dieser 

Verordnung ist auf Gehbahnen (Gehsteige bzw. 

Randstreifen von 1 Meter Breite) innerhalb der ge-

schlossenen Ortslage in der Zeit von 7.00 Uhr bis 

20.00 Uhr der Schnee zu räumen. Bei Schnee-, Reif

- oder Eisglätte sind die Gehbahnen mit Sand oder 

anderen geeigneten Mitteln, jedoch nicht mit ätzen-

den Stoffen, zu bestreuen oder von Eis zu befreien. 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so gilt ein 1 Meter 

breiter Streifen entlang der Fahrbahn als Gehbahn 

für die Fußgänger. Diese Sicherungsmaßnahmen 

sind bis 20.00 Uhr so lange zu wiederholen, wie es 

zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 

Eigentum und Besitz erforderlich ist. Der geräumte 

Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der 

Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht ge-

fährdet oder erschwert wird. 
 

Die Ablagerung von Schnee aus privaten Flä-

chen ist auf dem eigenen Grundstück vorzu-

nehmen. Wir dürfen sie darauf hinweisen, 

dass es verboten ist, Schnee bzw. Räumgut 

auf öffentlichen Straßen bzw. Gehwegen zu 

lagern. Abflussrinnen, Hydranten und Kanal-

einläufe sind freizuhalten. 
 

Von besonderer Bedeutung ist, dass die Verpflich-

tung der Anlieger bestehen bleibt, wenn der Markt 

Weiler-Simmerberg die Anlieger bei der Räum- und 

Streuarbeit unterstützt und bzw. oder Sie derartige 

Arbeiten auf Gehbahnen vom gemeindlichen Bauhof 

ausführen lassen. 
 

Um Schäden zu vermeiden werden die Anlie-

ger gebeten, niedrige gefährdete Zäune, Ein-

friedungen oder Grundstücksgrenzen mit 

Schneestangen sichtbar zu machen. Sollten 

Beschädigungen durch Räumfahrzeuge an An-

liegergrundstücken auftreten, die nicht kennt-

lich gemacht wurden, haftet der Grundstücks-

besitzer. 
 

Der Markt Weiler-Simmerberg versucht, auch 

in diesem Winter, aus Rücksicht gegenüber 

unserer Natur, den Streusalzeinsatz so gering 

wie möglich zu halten. Wir bitten daher um 

vermehrte Aufmerksamkeit und Vorsicht und 

danken für Ihren Einsatz.   

 

 

Käferbäume müssen jetzt aus 

dem Wald  
 

von Marcus Fischer   

 

Noch im September kam es zu frischem Befall 

durch Borkenkäfer. Aktuell sieht man wieder ver-

mehrt Käfernester in Fichtenbeständen. Die Kronen 

und Nadeln färben sich braun, teilweise platzt Rinde 

ab und meist ist noch braunes Bohrmehl unter den 

Rindenschuppen erkennbar. Betroffene Bäume soll-

ten baldmöglichst eingeschlagen und aus dem Wald 

gebracht werden. So können dort überwinternde 

Borkenkäfer unschädlich gemacht werden und die 

Population an Käfern für das kommende Jahr wird 

reduziert. 
 

Die Bekämpfung sollte nicht auf die lange Bank ge-

schoben werden! Im Laufe des Winters, insbeson-

dere mit den ersten Frösten, platzt die Rinde besie-

delter Fichten großflächig ab und die Käfer graben 

sich in den Boden ein – unerreichbar und bereit im 

kommenden Frühjahr erneut Schaden anzurichten. 

Kontrollieren Sie daher zeitnah Ihren Wald auf vom 

Borkenkäfer befallene Bäume und führen Sie im 

Befallsfall Bekämpfungsmaßnahmen durch.  

 

Hinweise: 

• Achten Sie auf eine „Saubere Waldwirt-

schaft“: Eine erfolgreiche Bekämpfung um-

fasst die Abfuhr des Schadholzes in eine Ent-

fernung von mind. 500 Meter vom Wald so-

wie eine Aufarbeitung des Kronenmaterials 

und Waldrestholzes (z.B. Hacken). 

 

von Christine Leuthe  

 

Mitarbeiter/-in (m/w/d) für den Wertstoffhof in Wei-

ler im Allgäu ab Januar 2021 gesucht.  

 

Mindestalter 15 Jahre und Erfüllung der Schulpflicht 

von neun Jahren ist erforderlich. Arbeitszeit ein- bis 

zweimal monatlich jeweils am Samstag von 10.00 

Uhr bis 12.00 Uhr.  

 

Auskünfte erteilt die Bauverwaltung, Frau Leuthe, 

Tel. 08387/391-43 oder per E-Mail leuthe@weiler-

simmerberg.de.  

http://www.weiler-simmerberg.de


• Alte Käferbäume, bei welchen die Rinde be-

reits großflächig heruntergefallen ist oder bei 

denen unter der Rinde keine Käfer oder Lar-

ven mehr sind, stellen keine Gefahr dar. 

• Auch Weißtannen können von Borkenkäfer 

befallen werden und sollten dann entnom-

men werden. Als ein Befallsmerkmal gilt eine 

rot werdende, absterbende Krone von Altbäu-

men. 

 

Waldbauliche Fördermöglichkeiten  

 

Mit der neuen waldbauliche Förderrichtlinie WALD-

FÖPR2020 wurde eine Reihe von attraktiven För-

dermöglichkeiten für Waldbesitzer geschaffen. Auch 

wurden die Fördersätze für Anpflanzungen deutlich 

angehoben. Nachfolgend eine Auswahl von Förder-

tatbeständen: 

 

• Wiederaufforstung (ab 2,50 € / Pflanze)  

• Erstaufforstung (ab 3,25 € / Pflanze)  

• Jungbestandspflege bei max. 15 Meter Be-

standshöhe (ab 500 € / ha)  

• Sicherung und Pflege von Naturverjüngung 

(1.200 € / ha)  

• Seilbahnbringung im Schutzwald  

• Bekämpfung rindenbrütender Insekten  

 Nur für aktuell befallenes Nadelholz, bei wel-

chem die Borkenkäfer noch unter der Rinde 

sitzen. (Das ist i.d.R. nur bei ab August 2020 

frisch befallenen Hölzern der Fall)  

 Mindestmengen (Bagatellgrenze): 100 FM 

bzw. 17 FM im Schutzwald  

 Antragstellung vor Maßnahmenbeginn  

 

Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt mit Ihrem staatli-

chen Revierförster auf:  

 

Forstrevier Lindenberg, Revierleiter Marcus Fischer, 

Tel. 08381/2159, Mobil 0170/2212217, E-Mail: 

marcus.fischer@aelf-ke.bayern.de 

 

Herbstzeit ist Pflanzzeit: Es gibt 

wieder die begehrten Streuobst

-Hochstammobstbäume des BN 
 

von dem Bund– Naturschutz Bayern e.V.  
 

 

Diesen Herbst bietet der Bund Naturschutz; Kreis-

gruppe Lindau, wieder eine Sammelbestellung für 

Obsthochstämme an. Nach langer Wartezeit auf die 

Liste der zur Verfügung stehenden Obstbäume kann 

es jetzt losgehen. Etwa 1000 Bäume stehen bereit 

und warten auf Interessierte. 

Nach aktuellen Recherchen mit der Fachwelt bezüg-

lich Anfälligkeit gegen Feuerbrand, Robustheit, An-

bauwert, Ertrag und Eignung hat Obstbaumeisterin 

Birgit Mäckle-Jansen eine große Sortenauswahl zu-

sammengestellt. Im Angebot sind Apfel- und Bir-

nensorten ebenso wie Kirschen und Pflaumen. Wie-

der einmal kann der BUND Naturschutz mit Beson-

derheiten aufwarten: Es wurden von etlichen lokal 

interessanten und seltenen alten Sorten Edelreiser 

genommen, zur Baumschule geschickt und dort 

aufgeschult. Etliche dieser regionalen Spezialitäten 

stehen nun zur Verfügung: Doppelter Roter Bel-

lefleur, Prinz Ludwig, Schneiderapfel, Schönauer 

Streifling und die Zabergäu Renette. Diese beson-

deren Sorten sind im üblichen Sortiment nicht er-

hältlich. Daneben gibt es auch weitere alte, aber 

auch moderne, resistente Sorten in der Ange-

botspalette. 
 

Leider zeigen sich mittlerweile auch bei diesem An-

gebot die negativen Auswirkungen des Klimawan-

dels: Durch die Trockenperioden der letzten Jahre 

haben die Jungpflanzen nicht das gewünschte Län-

genwachstum erreicht. Neben der üblichen Stamm-

höhe von 1,80m werden die Bäume auch mit 1,50m 

Stammhöhe angeboten.  
 

Eine kurze Sortenbeschreibung ist auf der Internet-

seite der Kreisgruppe (www.lindau.bund-

naturschutz.de) zu finden oder über die Geschäfts-

stelle des Bund Naturschutz in Bayern e. V., Kreis-

gruppe Lindau zu beziehen. Die Preise pro Kern-

obstbaum werden zwischen 20 Euro und 25 Euro + 

MwSt. liegen. Ausgeliefert werden die Bäume beim 

Lagerhaus der BayWa in Hergatz voraussichtlich am 

27. November nachmittags. Dort können auch Mäu-

seschutzgitter zum Auskleiden der Pflanzgrube er-

worben werden. Da bekanntermaßen über 50 % 

der Jungbäume an Mäusefraß zugrunde gehen, wird 

von Seiten des BN dringend angeraten, Fraßschä-

den durch Wühlmäuse vorzubeugen. 
 

Der Bund Naturschutz in Bayern e. V. hat hier, das 

betont Claudia Grießer, Geschäftsstellenleiterin, 

ausdrücklich, keine wirtschaftlichen Interessen. 

„Wir wollen den Streuobstwiesenbesitzern den Be-

zug von Pflanzmaterial erleichtern, und somit für 

den Erhalt der ökologisch wertvollen und land-

schaftsprägenden Streuobstwiesen einen Beitrag 

leisten“, so Grießer. Die Kreisgruppe des BUND Na-

turschutz trägt mit seinem rein ehrenamtlichen En-

gagement zur Umsetzung des erfolgreichen Arten-

volksbegehrens bei, davon ist die Biologin beim BN 

überzeugt. 
 

Bestellfrist für Obstbäume, Pfähle und Mäusegitter 

(verzinkt/unverzinkt) bis zum 20.11.2020 im Natur-

schutzhäusle unter Tel. oder Fax. 08382/887564 

oder per E-Mail an lindau@bund-naturschutz.de. 

http://www.lindau.bund-naturschutz.de
http://www.lindau.bund-naturschutz.de


 

 

Ehrung 
 

von Tanja Wolfbauer  
 

Die Tourist-Information Weiler-Simmerberg-Ellhofen 

und alle Gastgeber danken ganz herzlich den nach-

stehend genannten Gästen für ihre Treue zu unserer 

Urlaubsgemeinde. Wir wünschen allen Stammgästen 

viel Freude in unserer Ferienregion und hoffen, Sie 

weiterhin zu unseren treuen Gästen zählen zu dür-

fen. 
 

Familie Bieler, Neukirchen-Zwickau 30. Besuch 

Wucherhof, Weiler im Allgäu 

 

8.30 Uhr, Volkstrauertag in der Pfarrkirche St. 

Josef in Simmerberg  
 

Für alle Gefallenen und Vermissten unserer Ge-

meinde mit anschließender Ehrung am Kriegerdenk-

mal.  

 

9.00 Uhr, Evangelischer Gottesdienst in der 

Evangelischen Kreuzkirche in Weiler im Allgäu  
 

mit Herrn Pfarrer i.R. Puchta.  

 

10.30 Uhr, Heilige Messe mit Erstkommunion 

in der Pfarrkirche St. Blasius in Weiler im All-

gäu  

 

17.00 Uhr, Familiengottesdienst zu St. Martin 

in der Pfarrkirche St. Blasius in Weiler im All-

gäu  

Sonntag, 08.11.2020 

Mittwoch, 11.11.2020 

 

15.00 Uhr, Handarbeitstreff im Café Mangold 

in Weiler im Allgäu  

 

Sie haben Wolle und Nadeln - wir das Muster und 

die Ideen! Die Wollmäuse treffen sich ab Mittwoch, 

den 11.11.2020 ab 15.00 Uhr immer 14-tägig im 

Café Mangold in Weiler im Allgäu zum ungezwungen 

Stricken, Häkeln und sonstigen Handarbeiten. Tipps 

vom Profi gibt´s gratis dazu. Gerne auch für Anfän-

ger.  

 

Info´s bei Frau Monika Ludwig unter Tel. 

08387/1848. !   

 

Der Handarbeitstreff findet nur unter Vorbehalt 

statt!  

 

Öffnungszeiten der Tourist-

Information  
 

von Tanja Wolfbauer  
 

Die Tourist-Information in Weiler im Allgäu hat ab 

dem 02. November, in der Ferienwoche, folgender-

maßen geöffnet: 
 

Montag und Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 

Uhr sowie von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Dienstag, 

Mittwoch und Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

und nachmittags geschlossen. 
 

Ab 09. November, außerhalb der Ferien, gelten die 

Winteröffnungszeiten von Montag von 9.00 Uhr bis 

12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr sowie 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

 

 

Wohlfühlplatz  

von Sebastian Koch  

Das alte Kneipp-Becken in der Kristinusstraße kurz 

vor dem Freibad wurde in Eigenleistung vom Ver-

kehrsverein Weiler-Simmerberg umgestaltet. Da 

durch den Naturzufluss immer sehr viel Schlamm in 

das Becken eingespült wurde, kam es zur Entschei-

dung der Neukonzeption.  

 

Entstanden ist 

nun ein Wohlfühl-

platz, welcher 

zum Verweilen 

und Entspannen 

einlädt. Der Was-

serlauf wurde in 

ein kleines Biotop 

umgewandelt und 

eine Sitzbank 

bietet die Mög-

lichkeit zum Aus-

ruhen. Zum The-

ma Kneipp ist 

aber nicht alles 

verschwunden.  

 

Das Becken für Armgüsse ist weiterhin vorhanden 

und bietet gerade im Sommer eine willkommene 

Abkühlung. Generell ist der Wohlfühlplatz ganzjährig 

begehbar, seine volle Schönheit werden wir dann 

aber vor allem im kommenden Jahr, wenn es wieder 

wärmer wird, genießen können.  

 

Der Verkehrsverein freut sich auf jeden Fall über 

alle Besucher! 



 

19.00 Uhr, Englisch-Treff im Café Mangold in 

Weiler im Allgäu 
 

Alle Englisch-Interessierte sind zu den Meetings 

herzlich willkommen. Treffpunkt jeden zweiten Mitt-

woch im Monat. 

Donnerstag, 12.11.2020 

Freitag, 13.11.2020 

 

16.30 Uhr, Gewaltfreie Kommunikation - 

Schnupperworkshop im Kolpinghaus in Weiler 

im Allgäu  

 

Die Kunst des achtsamen Zuhörens. Einführung in 

die gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. 

Rosenberg. Anmeldung über die Tourist-Information 

Weiler im Allgäu unter Tel. 08387/391-50. Anmel-

deschluss am 30.10.2020. Der Workshop findet nur 

unter Vorbehalt statt.  

 

8.30 Uhr, Volkstrauertag - Heilige Messe in der 

Pfarrkirche St. Peter und Paul in Ellhofen  

 

Für alle Gefallenen und Vermissten unserer Ge-

meinde mit anschließender Ehrung am Kriegerdenk-

mal.  

 

9.00 Uhr, Evangelischer Gottesdienst in der 

Evangelischen Kreuzkirche in Weiler im Allgäu  

 

mit Herrn Prädikant Wirth.  

 

10.30 Uhr, Volkstrauertag - Heilige Messe in 

der Pfarrkirche St. Blasius in Weiler im Allgäu  

 

Für alle Gefallenen und Vermissten unserer Ge-

meinde mit anschließender Ehrung am Kriegerdenk-

mal.  

 

20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung des SV 

Weiler im Allgäu in der Aula der Grund– und 

Mittelschule Weiler im Allgäu  

 

Die Einhaltung der Hygienevorschriften sind zu be-

achten. Die Jahreshauptversammlung findet nur 

unter Vorbehalt statt!  

 

20.00 Uhr, Vortrag Popsongs im Friedwald im 

Dorfgemeinschaftshaus Ellhofen 

 

Trends der Trauerkultur im Licht des Glaubens mit 

Referent Michael Ragg, Publizist. Der Vortrag findet 

nur unter Vorbehalt statt!  

Sonntag, 15.11.2020 

Sonntag, 22.11.2020 

 

9.00 Uhr, Evangelischer Gottesdienst mit To-

tengedenken in der Evangelischen Kreuzkir-

che in Weiler im Allgäu  

 

mit Herrn Pfarrer Six.   

Dienstag, 24.11.2020 

 

19.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Informationsveran-

staltung an der Antonio-Huber-Schule in Lin-

denberg  

 

Auch in Zeiten der Inklusion ist es für einige Kinder 

immer noch sehr sinnvoll und wichtig, ihre ersten 

Schuljahre an der Antonio-Huber-Schule zu begin-

nen. Unsere Erfahrung zeigt, dass für manche Kin-

der die Einschulung in der Diagnose– und Förder-

klasse eine gute Chance bietet, um danach in den 

Regelschulen bestehen zu können. Kinder, die in 

ihrer Konzentration und Ausdauer Schwierigkeiten 

haben, oder in ihrer Entwicklung nicht denselben 

Stand haben wie Gleichaltrige, brauchen einen klei-

neren, intensiveren schulischen Rahmen und oft-

mals mehr Zeit, um erfolgreich und mit Freude ler-

nen zu können.  

 

Die Antonio-Huber-Schule lädt Eltern, Erzieher, 

Therapeuten, Kinderärzte und alle Interessierten zu 

einer Informationsveranstaltung über die Diagnose– 

und Förderklassen ein. Um ein Kind aufnehmen zu 

können, muss ein sonderpädagogischer Förderbe-

darf durch diagnostische Testverfahren festgestellt 

werden. Testungen und Beratungen sind kostenlos 

und unverbindlich. Außerdem wird den Eltern ange-

boten, in Klassen zu hospitieren, um leichter eine 

Entscheidung treffen zu können.  

 

Der Informationsabend findet unter den üblichen 

Hygieneregeln statt. Das Tragen von Mund-Nasen-

Schutz und die Einhaltung des Abstandes von 1,5 

Meter ist erforderlich.  

 

Eine Anmeldung telefonisch oder per E-Mail ist 

wünschenswert, um ihre Kontaktdaten mitzuteilen, 

falls es zu Änderungen kommen sollte. Es kann je-

derzeit eine unverbindliche und kostenlose Bera-

tung vereinbart werden unter Tel. 08381/940095 

oder per E-Mail an verwaltung@sfz-ahs.de  

Sonntag, 29.11.2020 

 

9.00 Uhr, Evangelischer Gottesdienst in der 

Evangelischen Kreuzkirche in Weiler im Allgäu  
 

mit Pfarrer Six.   



 

Redaktionsschluss für den Rathausboten  
 

Für den Rathausboten, der am 04.12.2020 erscheint, ist der Redaktionsschluss der 16.11.2020.  

 

Wir möchten Sie bitten, alle Infos und Termine bis zum o.g. Datum an raedler@weiler-simmerberg.de  zu 

senden.  

 

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne bei Frau Rädler unter der Tel. 08387/391-13 melden.   

 

 

Wichtiger Hinweis:  

 

Alle Veranstaltungstermine müssen der Tourist-Information unter info@weiler-tourismus.de ge-

meldet werden! 

 

Montag 

 

9.30 Uhr bis 10.30 Uhr, Seniorengymnastik des 

BRK, Kolpinghaus Weiler im Allgäu - unter Vorbe-

halt 

 
 

20.00 Uhr, Frauenturnen des SV Weiler, Schulturn-

halle Weiler, Frauen jeden Alters, Leitung Bianka 

Weber - unter Vorbehalt  

 
Freitag 

 

8.00 Uhr bis 12.30 Uhr Wochenmarkt, Kirchplatz 

Weiler im Allgäu 

 

9.30 Uhr bis 10.30 Uhr, Mutter|Kind Turnen ab 1 

Jahr, nicht in den Ferien, Alte Turnhalle Weiler im 

Allgäu. - unter Vorbehalt  

 

Welche Sportgruppen aufgrund den Corona Bestim-

mungen stattfinden, können im Internet unter 

www.svweiler.de nachgelesen werden.  

 

Auskünfte zu allen Veranstaltungen erteilt die Tou-

rist-Information unter Tel. 08387/391-50. 

Samstag, 05.12.2020 

Sonntag, 06.12.2020 

 

9.00 Uhr, Evangelischer Gottesdienst in der 

Evangelischen Kreuzkirche in Weiler im Allgäu  
 

mit Herrn Prädikant Wirth.  

 

17.00, Offenes Adventsliedersingen mit dem 

Liederkranz Weiler im Allgäu auf dem Kirch-

platz in Weiler im Allgäu   
 

Es gelten die aktuell geltenden Corona-

Bestimmungen. Aller Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich zum gemeinsamen Singen eingeladen.   

mailto:medjimorec@weiler-simmerberg.de


 

Übergabe der Sicherheitswesten an Schulanfänger  
 

von Ulfried Müller, Vorsitzender und Geschäftsführer der Kreisverkehrswacht Lindau 

 

Der Unterricht hat wieder begonnen. Die Erstklässler im Schulamtsbezirk Lindau machen sich jeden Tag auf 

den Weg in die Schule. Damit die Schulfänger in der kommenden dunklen Jahreszeit von allen Verkehrsteil-

nehmern gut gesehen werden, hat die Kreisverkehrswacht Lindau auch heuer wieder „gelbe Sicherheitswes-

ten“ – gesponsert von der Sparkasse MM-LI-MN - für alle rund 650 Erstklässler im Landkreis verteilt. Ein-

fach über der Kleidung zu tragen, machen sie die kleinen Schulanfänger auch bei Dunkelheit für alle ande-

ren Verkehrsteilnehmer schon von Weitem deutlich sichtbar. So helfen sie mit, Unfälle im Straßenverkehr zu 

vermeiden.  

 

Besonders für Kinder gilt: Sichtbarkeit ist Sicherheit! In diesem Jahr wurden die Sicherheitswesten exemp-

larisch an die Erstklässler der Grundschule Weiler im Allgäu verteilt. Geholfen haben Bürgermeister Tobias 

Paintner, Ulfried Müller von der Verkehrswacht Lindau, Vertreter der Sparkasse und natürlich Lehrkräfte der 

Grundschule Weiler im Allgäu. 

 

 

Bild: oben von links: Rektorin Doris Mayer-Sanktjohanser, Bürgermeister Tobias Paintner, Ulfried Müller 

(Verkehrswacht), Rainer Jörger und Günther Schmid (Sparkasse), sitzend Mitte zwischen den Klassen 1a 

und 1b Lehrer Udo Seisinger und sitzend rechts Lehrerin Silke Schmid. Fotograf: Willi Reutemann 



 

Wasserversorgung Weiler im Allgäu - Ablesung der Wasserzähler 
 

von Monika Sirch  

 
 

 

In der Zeit vom 11. November bis Anfang Dezember 2020  erfolgt die jährliche Ablesung der Wasserzähler. 

Wir bitten, den beauftragten Mitarbeitern der Gemeinde den freien Zugang zu den Wasserzählern zu ermög-

lichen. Als Identitätsnachweis für unsere Mitarbeiter sind diese mit einem Ausweis ausgestattet. 

 

Wird niemand angetroffen, erhalten Sie eine Mitteilungskarte mit der Möglichkeit, den Zählerstand schrift-

lich, telefonisch oder per E-Mail mitzuteilen. 

 

Falls Sie aufgrund der Corona-Pandemie keine persönliche Ablesung durch unsere Mitarbeiter der Wasser-

versorgung für 2020 wünschen, können wir Ihnen vorab folgende Alternativen zu einer persönlichen 

Wasserablesung anbieten: 

 

• Eigenablesung mittels anliegender Ablesekarte (bitte ausschneiden) und im Rathausbriefkasten ein-

werfen oder in einem Briefumschlag per Post an uns übersenden. 

• Eigenablesung und telefonische Übermittlung an Frau Sirch, Marktkasse, unter der Telefonnummer 

08387/391-33. 

• Eigenablesung und Übermittlung mittels Telefax an 08387/391-7533. 

• Eigenablesung und Übermittlung per E-Mail an sirch@weiler-simmerberg.de. 

 

Ihre Zählerstandsmeldung inkl. Zählernummer müsste dann bis spätestens 09. November 2020 

bei uns eingehen, um unseren Wasserablesern unnötige Zeit und Wege zu ersparen. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Mitteilung an: Absender:  

 _______________________________________                                                                   

Tel.Nr.: 08387/391-33   

Fax:      08387/391-7533 _______________________________________ 

sirch@weiler-simmerberg.de 

 _______________________________________ 

 Tel.-Nr. für Rückfragen   

 _______________________________________ 

 E-Mail: 

 ______________________________________ 

 

  

 ______________________________________ 

 Wasserzähler-Nummer 

 

 ______________________________________ 

 Zählerstand: 

 

         _______________________________________  

          Datum:                            Unterschrift 

Kirchplatz 1 

88171 Weiler im Allgäu  

mailto:sirch@weiler-simmerberg.de

